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Exk/Sem_Nr Veranstaltung Zeit

Schauspiel Köln: „In bester Lage“ Samstag, 10. Oktober 20261196

Erläuterung Endlich wieder in bester Lage beheimatet. Das Schauspiel zieht zurück an den 
Offenbachplatz! Passend zur lang ersehnten Wiedereröffnung inszeniert Intendant Kay 
Voges eine Gebäudekomplex-Komödie, bei der Sanierungen zu Dauerbaustellen 
werden. Ein Haus, zehn Eigentumswohnungen in zweckbedingter Nachbarschaft: Hier 
wohnen Anlegerinnen, die bis zur Rente ihren Wohnungskredit abstottern, neben 
schuldenfreien rich kids mit Vorliebe fürs Laden ihrer E-Autos am Gemeinschaftsstrom.
 Dauerlaute neben Unsichtbaren, deren Existenz nur die Unterwäsche im Konfliktpool 
Waschküche verrät. Das Dach erfüllt nicht die aktuellen Brandschutzauflagen, doch 
bockige Eigentümer blockieren den Zugang zum Spitzboden. Das stets nach Fritteuse 
stinkende Treppenhaus (danke, 1. OG rechts) ist nicht barrierefrei und im Hof quillt die 
Altpapiertonne über. Die Reparatur der maroden Wasserrohre im Keller braucht 
Einstimmigkeit. Doch wie sich einigen, wenn die einen von den Nebenkosten ruiniert 
werden und die anderen die Balkone für Solarzellen vermessen? Die neue Komödie von
 Kristof Magnusson („Männerhort“) und Gunnar Klack offenbart, wie sich im 
Mikrokosmos Eigentümergemeinschaft der globale Wahnsinn zwischen Investitionsstau,
 Pluralismus, Parallelgesellschaften und maroder Infrastruktur widerspiegelt. (Quelle: 
Schauspiel Köln)

19:00

Hinweis Eintritt: 30,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 2,5 Std.

Treffpunkt Schauspiel Köln, Offenbachplatz, 50677 Köln. Für die Anmeldung der Gruppe an der 
Theaterkasse ist ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: Vom Kölner Hbf erreichen Sie den Offenbachplatz in ca. 15 Minuten zu 
Fuß. Die Stadtbahn-Haltestellen Appellhofplatz und Neumarkt liegen ca. 5 Minuten 
vom Offenbachplatz entfernt. 
PKW: Für Ihre Anreise mit dem Navigationsgerät nutzen Sie bitte die Adresse 
Offenbachplatz, 50667 Köln. Das Theater-Parkhaus (Krebsgasse 1) und das 
Parkhaus Opern Passagen (Schwertnergasse 1) bieten abends einen Theatertarif 
an. Beide Parkhäuser verfügen über einen Aufzug.

Kontaktadresse Mechthild Asen
0175 3892 099
mechthild.asen(at)netcologne.de

Licht und Raum. Der Architekt Rudolf Schwarz und das Museum für 

Angewandte Kunst Köln
Mittwoch, 14. Oktober 20261197

Erläuterung 1957 wurden in Köln einige wegweisende Gebäude vollendet, deren Vorgängerbauten im 
Zweiten Weltkrieg zerstört worden waren. Dazu gehörte auch das von Rudolf Schwarz 
und Josef Bernard errichtete Gebäude des Wallraf-Richartz-Museums, das seit 1989 
Domizil des Museums für Angewandte Kunst Köln (MAKK) ist.
Das MAKK wurde 1988 gegründet und ist mit seinen verschiedenen Sammlungen 
einzigartig in Nordrhein-Westfalen.
Der Rundgang widmet sich der Geschichte des Ortes, verweist auf die Konzeption und 
Entwurfsprinzipen von Schwarz und stellt eine überzeugende Architektur der 
Bescheidenheit vor, die sich in der Nachbarschaft der Minoritenkirche zurückzunehmen 
weiß und in ihrer Wirkung im Inneren durch Licht und Raum überzeugen kann. 

Inzwischen ist der Bauzaun vor dem Museumseingang entfernt worden und die Fassade 
des Hauses steht wieder frei. Frau Mareike Fänger M.A., Architektin und 
Kunsthistorikerin, wird uns für diese besondere Architektur begeistern.

10:00

Hinweis Gebühr: 8,50 €, Eintritt: 6,00 € (wird erstattet bei Museumskarte) plus 
Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Museum für Angewandte Kunst Köln, An der Rechtschule 7, 50667 Köln, Foyer
Für Kauf der Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe an der Museumskasse ist 
ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Haltestelle „Dom /Hbf“, Fußweg 5 Minuten
PKW: CONTIPARK Parkhaus Opern Passagen, Schwertnergasse 1, 50667 Köln

Kontaktadresse Jürgen Karrass
0175 648 5744
jkarrass(at)arcor.de
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Duisburg: Innenstadt, Museum Küppersmühle und Lehmbruck 

Museum
Freitag, 16. Oktober 20261198

Erläuterung Duisburg, Ruhrgebiet, Stahl, Hafen! Die Stadt verwandelt sich noch immer. Kommen Sie 
mit zu einem Stadtspaziergang durch die Duisburger Innenstadt vorbei an der 
Salvatorkirche, dem Stadtmuseum und dem neuen Stadthafen zu zwei bedeutenden 
Museen.

Museum Küppersmühle – Kunst, die man erleben kann
In den ehemaligen Speichern am Innenhafen erwartet Sie zeitgenössische Kunst, die 
sich nicht auf den ersten Blick erschließt. Die Kunst der Moderne ist herausfordernd, 
provozierend und manchmal einfach schön. Bei einer Führung durch die Sammlung 
Ströher bieten sich Gelegenheiten, den eigenen Zugang zum Verständnis der Kunst der 
Moderne zu stärken.
Aktuell ist dann die Sonderausstellung mit Werken des spanischen Bildhauers JAUME 
PLENSA zu sehen: poetische Skulpturen, Invisible.
Die Aussichtsplattform des Museums liegt 40 Meter hoch auf den Silos der alten Mühle 
im Innenhafen. Sie bietet einen atemberaubenden Blick über Duisburg und das 
Ruhrgebiet. Der Aufstieg kostet 4 € extra und ist an das Wetter gebunden.

Ab 13:30 – 14:30 Uhr ist ein Mittagstisch möglich im Grafschafter Wirtshaus am 
Philosophenweg 33 
(nicht in der Gebühr enthalten)

Lehmbruck Museum – Skulpturen, die Sie in Bewegung bringen
Weiter geht es zu Skulpturen von Wilhelm Lehmbruck und anderen in einem Museum, 
das der Sohn für den Vater entworfen hat. Heute befinden sich hier zahlreiche Skulpturen 
verschiedener Künstler*Innen. Eine dramatische Lebens- und Familiengeschichte der 
Lehmbrucks spiegelt Zeitgeschichte, einerseits. Andererseits können wir die visionären 
Arbeiten des Künstlers Anish Kapoor aus Mumbai (Sonderausstellung) nutzen, auch 
unseren Blick in die Zukunft zu richten. 
Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Tag mit Frau Dr. Martina Langel, 
Kunsthistorikerin.
Rückfahrt möglich ab 17:30 Uhr

9:15

Hinweis Gebühr:  46;00 €, Eintritte: 19,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Tagestour

Treffpunkt Treffpunkt 1: Hauptbahnhof Duisburg, Bahnhofsvorplatz
Treffpunkt 2: 11:15 Uhr MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst, Duisburg 
Innenhafen, Philosophenweg 55, 47051 Duisburg, Foyer des Museums
Treffpunkt 3: 15:15 Uhr Lehmbruck Museum, Friedrich-Wilhelm-Straße 40, 47051 
Duisburg, Museumsfoyer

Anfahrt ÖPNV: z.B. Köln Hbf ab 7:31 oder 8:31 mit RE 5 Ri Wesel bis Duisburg Hbf an 
8:17 oder 9:17 (Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen 
hin überprüfen.)
PKW: Aus Richtung Köln / Düsseldorf, A 3 bis Kreuz Duisburg Kaiserberg, A 40 
Richtung Duisburg-Venlo, A 59 Richtung Düsseldorf, Abfahrt Duisburg-Duissern, 
(rechts) Kardinal-Galen-Straße, (rechts) Philosophenweg, folgen Sie der 
Beschilderung „Innenhafen“ bzw. „Museum Küppersmühle“
Parken: Parkplatz gegenüber KMK mit Sondertarif: 3 Std. frei, danach 1 € je 
angefangene Stunde für Besucher*innen des Museums. Bitte das Ticket an der 
Kasse entwerten lassen. Achtung: Keine Barzahlung möglich (Ausschließlich EC 
oder Kreditkarte).
Parken Lehmbruck Museum: direkt an der Düsseldorfer Straße sowie Parkhaus 
am Friedrich-Wilhelm-Platz oder Parkhaus City, alles gebührenpflichtig

Kontaktadresse Mechthild Asen
0175 3892 099
mechthild.asen(at)netcologne.de
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Besuch des Europäischen Parlaments und der Europäischen 

Kommission im Europaviertel in Brüssel
Dienstag, 20. Oktober 20261199

Erläuterung Ein Besuch des Plenarsaals ist eine hervorragende Gelegenheit mit der Arbeit des 
Europäischen Parlaments unmittelbar in Berührung zu kommen. Lassen Sie das 
Ambiente des Parlaments auf sich wirken, beobachten Sie die Mitglieder des 
Europäischen Parlaments bei der Arbeit und besichtigen Sie die Besuchertribüne des 
Plenarsaals. 

Am Nachmittag ist ein Besuch bei der Europäischen Kommission geplant, dem zentralen 
Exekutivorgan der Europäischen Union. Mit Sitz in Brüssel ist die Kommission für die 
Initiierung neuer Gesetzesvorschläge, die Verwaltung des EU-Haushalts, die 
Überwachung der Einhaltung des Europarechts sowie die internationale Vertretung der 
EU zuständig. Wir erhalten einen umfassenden Überblick über die Tätigkeiten der 
Europäischen Kommission. Im Rahmen einer 60-minütigen allgemeinen Präsentation 
wird unsere Gruppe über die Arbeit der Kommission informiert, gefolgt von einer 
Fragerunde.
Startzeit: 14:30 Uhr
Zugang: Gebäude Charlemagne, Rue de la Loi 170, 1040
Für Verpflegung sorgt jede/jeder selbst. Ob ein Mittagessen in der Kantine des 
Europäischen Parlaments möglich ist, wird noch geprüft.

Sehr wichtiger Nachtrag:
Bitte bringen Sie für den Zutritt einen gültigen Personalausweis oder Reisepass mit und 
beachten Sie, dass alle Besucher*innen durch eine Sicherheitskontrolle ähnlich der an 
Flughäfen müssen. 
Die Sicherheitsvorschriften für die Kommission und des Plenarsaales sehen vor, dass 
Nachname, Vorname, Nationalität, Geburtsdatum, Ausweis- bzw. Passnummer mit 
Verfallsdatum, Beruf und E-Mail-Adresse eines jeden Teilnehmers angegeben werden 
müssen. Andernfalls kann der Zugang zu den Kommissionsgebäuden und des 
Plenarsaales nicht gewährt werden. Teilnehmer*innen erhalten nach der Anmeldung 
eine E-Mail der Kontaktperson (Klaus Makarowski), in der alle erforderlichen Daten 
abgefragt werden. Die E-Mail muss sorgfältig beantwortet werden. Herr Makarowski 
erstellt eine Liste aus Ihren Daten, die vorab an die entsprechende Adresse geschickt 
werden muss. Ohne die erforderlichen Angaben ist Ihre Anmeldung ungültig!

10:30

Hinweis Gebühr:  10,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Tagestour

Treffpunkt Der Haupteingang für angemeldete Besuchergruppen und Führungen im Europäischen 
Parlament in Brüssel befindet sich in der Rue Wiertz 60, 1047 Brüssel (im Hauptgebäude, 
auch bekannt als Espace Leopold), wenige Gehminuten vom Bahnhof Brüssel-Luxemburg 
(Gare de Brüssel Luxembourg) entfernt. 
Für die Anmeldung der Gruppe an der Information ist ausschließlich die Kontaktperson 
zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. Köln Hbf ab 7:43 mit ICE 18 bis Brüssel-Nord an 9:26, dort umsteigen, 
ab 9:43 mit IC 2109, Gleis 7 nach Brüssel-Luxembourg an 9:54 (Bei verspäteter 
Ankunft in Brüssel-Nord gibt es die Alternative um 9:58 ab Brüssel-Nord mit S8 
6558, Gleis 7 nach Brüssel-Luxembourg an 10:08) kurzer Fußweg zum EU-
Parlament.
Rückfahrt: z.B. Brüssel-Luxembourg ab 17:52 oder 18:05 (lt. B.-SNCB) Brüssel-
Luxembourg, Gleis 1, Brüssel-Nord ICE 19 ab 18:34 bis Köln Hbf an 20:15 
(Abfahrtzeiten bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen hin 
überprüfen.)
Bei Anreise mit dem Zug wird die Buchung eines Zugtickets bis „Gare de Brüssel-
Luxembourg“ empfohlen.

PKW: z.B. Öffentliche Parkplätze: Parking Gare de Bruxelles-Luxembourg Rue 
d’Arlon 50,
Parking European Parliament, Rue d’Arlon 41, Parking Schuman, Chaussée 
d’Etterbeek 64.
Die besten Parkplätze lassen sich online über Parclick, OnePark, Parkbee oder 
Mobypark buchen.

Kontaktadresse Klaus Makarowski
0163 9034 283
kjmak(at)web.de
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Gasometer Oberhausen: Ausstellung „Mythos Wald“ Mittwoch, 21. Oktober 20261200

Erläuterung Emotional, überraschend, mitreißend und dabei stets wissenschaftlich fundiert nimmt die 
Ausstellung „Mythos Wald“ im Gasometer Oberhausen uns mit in die atemberaubende 
Schönheit unserer Wälder. In unterschiedlichen Kapiteln präsentiert sie die Diversität 
unserer Waldgebiete, deren Ökosysteme so unterschiedlich sind, wie die Klimazonen, in 
denen sie vorkommen. Neben Tropischen Regenwäldern mit ihrer verschwenderischen 
Fülle befinden sich die mächtigsten Baumriesen in Kalifornien sowie Europas letzter 
Urwald in den Transsilvanischen Alpen. Facettenreich ist der Deutsche Wald mit seinen 
Eichen, Buchen, Fichten oder Kiefern. 

Mit großformatigen, teilweise erstmals zu sehenden Bildern und Filmsequenzen zeigt die 
Ausstellung einzigartige Tier- und Pflanzenwelten. Noch ist fast ein Drittel der Landfläche 
unseres Planeten von Wäldern bedeckt, doch die bewaldeten Gebiete schwinden rasant. 
"Der lebendige Wald" macht genau diesen Wandel erfahrbar und zeigt auf 
eindrucksvolle Weise, wie Erdbeobachtung und künstliche Intelligenz Veränderungen in 
den Wäldern sichtbar werden lässt, von großflächiger Abholzung bis zu Stresssignalen 
auf Blattebene. (Quelle: Gasometer Oberhausen)

12:00

Hinweis Gebühr:  7,00 €, Eintritt: 11,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer ca. 2 Std.

Treffpunkt Arenastraße 11, 46047 Oberhausen, vor dem Kassenhaus des Gasometers
Für Kauf der Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe im Kassenhaus ist ausschließlich 
die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. Köln Hbf ab 9:31 mit RE 5 Ri Wesel bis Oberhausen-Sterkrade Bf an 
10:28, Umstieg in Stadtbahn 112 ab 10:33 bis HS „Oberhausen Neue Mitte“ an 
10:39 oder Buslinien SB 90, SB 98 bis „Oberhausen Neue Mitte“, Fußweg ca. 10 
Minuten zum Gasometer. (Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige 
Änderungen hin überprüfen.)
PKW: A 42 bis Ausfahrt Oberhausen-Zentrum, in Ri Zentrum fahren, Gasometer ist 
ausgeschildert, Navi-Eingabe: Arenastraße 11, 47047 Oberhausen
Parkplätze sind in ausreichender Zahl vorhanden.

Kontaktadresse Dr. Karl Henneke
0176 3960 1777
k.henneke(at)t-online.de

Führung durch die Papyrussammlung der Universität zu Köln Freitag, 23. Oktober 20261201

Erläuterung Die am Institut für Altertumskunde bestehende Papyrussammlung ist eine der 
bedeutendsten Sammlungen dieser Art weltweit. Sie beherbergt ca. 10.000 Objekte, von 
denen die meisten Papyrus- und Pergamentfragmente sind. Der Großteil der auf diesen 
Materialien geschriebenen Texte ist in griechischer Sprache verfasst, weitere in 
ägyptischer, lateinischer, arabischer und aramäischer. Die meisten stammen aus 
Ägypten und entstanden in einer Zeitspanne von mehr als tausend Jahren. Zahlreiche 
Objekte überliefern antike literarische Werke und biblische Schriften. Bei der Mehrzahl 
handelt es sich jedoch um dokumentarische Texte, die die damals herrschende 
politische, kulturelle, wirtschaftliche, rechtliche und sprachliche Realität widerspiegeln. 
Besonders erwähnenswert ist der Mani-Kodex, eine Lebensgeschichte Manis, der den 
Manichäismus gegründet hat. Die Führung wird zeigen, wie die Wissenschaftler an der 
Restaurierung, Entzifferung, Übersetzung und Kommentierung der Papyri und an der 
Erschließung von verstreut publizierten Texten arbeiten.

13:45

Hinweis Gebühr: 5 € plus Eventim.Light-Gebühren; Dauer:  ca. 1 Std.

Treffpunkt Universität zu Köln, Universitätsstraße 41, Philosophikum, direkt vor dem Aufzug auf der 5. 
Etage

Anfahrt ÖPNV:  KVB - Linien 9, 130, 142 HS „Universität“; Linie 142 HS Lindenthal 
„Bachemer Straße“
PKW: wenig Parkplätze in der Umgebung

Kontaktadresse Dr. Ralf Müller
0171 2131 128
mueller(at)ph2.uni-koeln.de
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„Ich, Gustave Courbet“ Maler und Rebell, Ausstellung im Museum 

Folkwang in Essen
Donnerstag, 29. Oktober 20261202

Erläuterung Gustave Courbets radikale Bildsprache, sein gesellschaftspolitischer Anspruch und sein 
Einfluss auf die Kunst der Moderne haben bis heute nicht an Wirkung verloren. Er wandte 
sich gegen die idealisierte Ästhetik des Klassizismus und der Romantik und machte 
stattdessen das Leben einfacher Menschen und die Wirklichkeit zum Gegenstand seiner 
Malerei. Mit seiner kompromisslosen Haltung und seiner innovativen Maltechnik gilt 
Courbet als Wegbereiter der Moderne – ein Grenzgänger zwischen Kunst, Gesellschaft 
und Politik. 
Die große Retrospektive widmet sich einem der prägendsten Künstler des 19. 
Jahrhunderts, einem künstlerischen Erneuerer mit schillernder Persönlichkeit – getrieben 
vom Streben nach Unabhängigkeit. In seiner Kunst spiegelt sich sein politisches 
Engagement wider, vor allem in Auseinandersetzungen mit den historischen Ereignissen 
und Umbrüchen in Frankreich, was 1873 dazu führte, dass er als politisch Verfolgter 
Paris verlassen und in die Schweiz flüchten musste. Die Ausstellung beleuchtet zentrale 
Lebensstationen und Werkgruppen des Künstlers: Selbstbild und Öffentlichkeit, soziale 
Realität, erotische Darstellung, Landschaft und Exil.
(Quelle: Museum Folkwang)

11:45

Hinweis Gebühr: 4,50 €, Eintritt: 16,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1 Std.

Treffpunkt Folkwang-Museum, Museumsplatz 1, 45128 Essen. Für die Anmeldung der Gruppe an der 
Museumskasse ist ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. Köln Hbf ab 9:31 mit RE 5 Ri Wesel an Ddf Hbf 10:01, weiter 10:10 mit 
S-Bahn S 6 Ri Essen Hbf an 10:52, U-Bahn-Linie U 11 Ri Bredeney/Messe Gruga 
bis HS „Rüttenscheider Stern“, Fußweg ca. 7 Minuten, das Museum Folkwang ist 
ausgeschildert. (Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen 
hin überprüfen.)
PKW: Aus Richtung Süden (A 52), Ausfahrt „Essen-Rüttenscheid“, auf die B 224 
Richtung Essen Zentrum bis zum Museum Folkwang (linke Straßenseite). Die 
Tiefgarage im Museum Folkwang steht mit 125 Plätzen und 4 Parkplätzen für 
Menschen mit Behinderung zur Verfügung, weitere Parkhäuser in der Umgebung.

Kontaktadresse Mechthild Asen
0175 3892 099
mechthild.asen(at)netcologne.de

Die Preußen in Köln Mittwoch, 4. November 20261203

Erläuterung Auf dem Wiener Kongress 1815 wurden die Rheinlande und damit Köln Preußen 
angegliedert. Friedrich Wilhelm III versprach den Einwohnern Kölns ein mildes und 
gerechtes Regime. Gleichwohl wurde die preußische Obrigkeit lange Zeit als Besatzung 
empfunden. Die Stadt erhielt nach der preußischen Gemeindeordnung eine begrenzte 
Selbstverwaltung, regiert wurde sie von den Königen (später Kaisern) aus Berlin. 

Der Konflikt zwischen protestantischem Staat und der katholischen Kirche bestimmte 
lange Jahre das Verhältnis der Kölner zur Regierung in Berlin. Als drückend wurde der 
Ausbau Kölns zur Festungsstadt und die Rolle des Militärs empfunden. Dennoch wurde 
die mit der französischen Besatzung begonnene Modernisierung fortgesetzt. Zivil- und 
Wirtschaftsrecht blieben gültig, die Bildungsreform sorgte erstmals für ein 
Elementarschulwesen, überwiegend protestantische Unternehmer begannen mit der 
Industrialisierung. Mit der Fortsetzung des Dombaus 1848 begann die Versöhnung der 
Kölner Bourgeoisie mit der preußischen Herrschaft.
Herr Dr. Uellenberg-van Dawen, Historiker, führt uns erneut engagiert und kenntnisreich.

10:45

Hinweis Gebühr:  13,00 € plus Eventim.Light-Kosten, Dauer: ca. 2 Std.

Treffpunkt Reiterdenkmal auf dem Heumarkt, „Ungerm Stätz vum Pääd“, 50667 Köln

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien 1, 7 und 9 bis HS "Heumarkt"
PKW: Parkhäuser Maritim Hotel, Heumarkt 20; Heumarkt, Markmannsgasse 3; 
Parkhaus Am Dom, Kurt-Hackenbergplatz 2; Philharmonie-Parkhaus, 
Bischofsgartenstraße

Kontaktadresse Doris Wirkes
0173 7282 888
d.wirkes21(at)gmail.com
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Erste Hilfe für Senioren Freitag, 6. November 20261204

Erläuterung Für einen Erste-Hilfe-Kurs ist man nie zu alt, auch Seniorinnen und Senioren können 
Leben retten! Wenn ein Mensch in Not gerät, sollte man auch als ältere Person Erste 
Hilfe leisten. Aber wissen Sie noch, was zu tun ist, wenn jemand bewusstlos wird und 
nicht mehr ansprechbar ist? Oder was es zu beachten gilt, wenn eine Person plötzlich 
nicht mehr richtig atmen kann und sich ans Herz fasst? Wenn Sie diese Frage mit „nein“ 
beantworten und auch nicht mehr wissen, wie man einen Menschen in die stabile 
Seitenlage bringt oder wie die Herzdruckmassage funktioniert, ist eine Auffrischung 
ratsam. In einem Erste-Hilfe-Kurs erfahren Sie, worauf es im Notfall ankommt, und 
wappnen sich für den Ernstfall. (Quelle: Malteser)

9:45

Hinweis Gebühr: 18,00 Euro plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 2 Std.

Treffpunkt Vor dem Schulungszentrum Malteser Hilfsdienst e.V.,
Stolberger Str. 364, 50933 Köln

Anfahrt ÖPNV: Stadtbahn Linie 1, HS „Eupener Straße“, dann zu Fuß über Eupener Str. 
(ca. 10 Minuten)
Buslinie 140: HS „Stolberger/Eupener Straße“, dann von dort auch zu 
Fuß über die Eupener Str. (ca. 10 Minuten)
PKW: Parkplätze befinden sich direkt vor dem Schulungszentrum

Kontaktadresse Dr. Ralf Müller 
0171 2131128
mueller(at)ph2.uni-koeln.de

Müllverwertung in Köln-Niehl: Führung durch die 

Müllverbrennungsanlage
Montag, 9. November 20261205

Erläuterung Wir besichtigen eine hochmoderne Anlage zur umwelt- und klimagerechten Verwertung 
von Abfällen. 
Um den Bau dieser Kölner Anlage, die nach knapp zweijähriger Bauzeit 1998 den Betrieb 
aufnahm und insgesamt 820 Millionen DM gekostet hat, gab es große Kontroversen. 
Berichtet wurde u.a. über Millionen DM geflossener Schmiergelder aus Unternehmen, die 
wirtschaftlich vom Bau dieser Müllverbrennungsanlage profitiert hatten. Etliche Personen 
wurden 2004 in diesem Zusammenhang verurteilt. 
Inzwischen hat sich um die Kölner Stadtwerkeunternehmen AVG (Abfallentsorgungs- und 
Verwertungsgesellschaft) und AWB (Abfallwirtschaftsbetriebe) ein Kompetenzzentrum zu 
allen Fragen der Abfallwirtschaft gebildet, auf das viele Städte und Gemeinden, auch 
außerhalb von Deutschland, mit großem Interesse schauen. 
Die AVG Köln leistet auch einen nennenswerten Beitrag zur Energieversorgung, da sie 
als sogenannte Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage (KWK) Strom und Dampf besonders 
effizient und umweltfreundlich erzeugt.
Nach einem kurzen Einführungsvortrag werden wir bei einem Rundgang durch die 
Restmüllverbrennungsanlage den Anlieferbereich für Lkw und Bahn, die Müllaufbereitung, 
einen Müllbunker, einen Kessel (inkl. Blick in das Feuer), die Leitwarte, die 
Energiezentrale sowie die Abgasreinigung sehen. Frau Elke Jacobs führt uns durch die 
Anlage.
Wichtig: Festes Schuhwerk, langärmelige Kleidung, nicht barrierefrei. Die 
Teilnehmer*innen erhalten Schutzhelme und Schutzwesten.

9:45

Hinweis Gebühr: 5,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Köln-Niehl, Geestemünder Straße 23, 50735 Köln, Verwaltungsgebäude der AVG Köln.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linie 12, Ri Merkenich, HS "Geestemünder Straße". Von dort in 
Fahrtrichtung links in die Geestemünder Straße, nach ca. 300 Metern rechts 
abbiegen (grünem Zaun folgen) bis Verwaltungsgebäude der AVG Köln
PKW: über die A 1 kommend, Abfahrt Köln-Niehl in Ri Niehl-Merkenich-Ford Niehl 
einordnen, weiter auf die Industriestraße Ri Niehl, Zentrum, Abfahrt RMVA Niehl.
Aus der Innenstadt über Amsterdamer Straße oder Boltensternstraße auf die 
Industriestraße in Ri Merkenich, nach Kreisel „Niehler Ei" Abfahrt RMVA Niehl

Kontaktadresse Irmgard Henneke
0157 5723 5620
i.henneke(at)t-online.de

Montag, 10. August 2026 SEITE 6 VON 14



Exk/Sem_Nr Veranstaltung Zeit

Romanische Basilika St. Andreas in Köln Dienstag, 10. November 20261206

Erläuterung Diese Kirche ist ein Ort des Gebetes seit über 800 Jahren. Die Architektur zeigt das, 
Altäre und Bilder im Innenraum erzählen die Geschichten dazu. 
Über diese interessante Vergangenheit hinaus, stellen sich uns heute Fragen, wie wir die 
alten Kirchenräume bereichern wollen in der Sprache unserer Zeit? 

In St. Andreas ist mit den Glasfenstern von Markus Lüpertz eine Antwort in den 
vergangenen Jahrzehnten entwickelt worden. Was zeigen die Fenster, wie wirken sie im 
Raum, welchen Dialog mit der Geschichte führen sie?
Kommen Sie zum Schauen und Nachdenken mit Frau Dr. Martina Langel, 
Kunsthistorikerin.

13:45

Hinweis Gebühr: 14,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Komödienstraße 6-8, 50667 Köln, vor der Kirche

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien bis HS „Dom/Hbf“, kurzer Fußweg auf der Komödienstraße 
PKW: Contipark Tiefgarage Am Dom oder Contipark Tiefgarage Hauptbahnhof, 
Am Alten Ufer

Kontaktadresse Friedel Stürmer
0157 5517 9621
friedelstuermer(at)web.de

Ein Schatzhaus des Mittelalters: Das Museum Schnütgen und die 

Romanik 1
Donnerstag, 12. November 20261207

Erläuterung Das Museum Schnütgen beherbergt in einer der ältesten Kirchen Kölns eine kostbare 
Sammlung mittelalterlicher Kunstwerke, bereichert durch eine Auswahl christlicher 
Bildwerke nachmittelalterlicher Zeit.

Der spätere Honorarprofessor in Bonn und Kölner Ehrenbürger, Domkapitular und 
Sauerländer Alexander Schnütgen (1843-1918), hat eine hochkarätige Sammlung 
zusammengetragen. In der romanischen Pfeilerbasilika St. Cäcilien schreitet der 
Besuchende die Epochen von der Spätantike bis zum Barock ab. 
Unser Rundgang wird die besondere Bedeutung der Romanik zum Thema haben, dazu 
die Entwicklung der christlichen Liturgie und der damit verbundenen Gerätschaften vor 
Augen stellen. Romanische Goldschmiedekunst, Skulptur und Kultgerät sind auf 
liturgische Handlungen bezogen und müssen auf mögliche Zusammenhänge zu Inhalt 
und Form hin befragt werden. 
Herr Dr. Thomas van Nies, M.A., Kunsthistoriker und Historiker, führt uns durch dieses 
einzigartige Schatzhaus.
Wichtig: Alle Taschen, Mäntel müssen im UG ins Schließfach.

10:45

Hinweis Gebühr: 12,00 €, Eintritt 3,50 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Foyer des Museum Schnütgen, Cäcilienstraße 29-33, 50667 Köln. 
Für Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe ist ausschließlich die Kontaktperson 
zuständig.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien 1, 3, 4, 9, 16, 18 oder Buslinien 136, 146 bis HS „Neumarkt“ 
PKW: Parkhaus Q-Park Stadtmitte, Cäcilienstraße 29; Theater-Parkhaus, 
Krebsgasse 1

Kontaktadresse Jürgen Karrass
0175 648 5744
jkarrass(at)arcor.de
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Ein Schatzhaus des Mittelalters: Das Museum Schnütgen und die 

Romanik 2
Freitag, 13. November 20261208

Erläuterung Das Museum Schnütgen beherbergt in einer der ältesten Kirchen Kölns eine kostbare 
Sammlung mittelalterlicher Kunstwerke, bereichert durch eine Auswahl christlicher 
Bildwerke nachmittelalterlicher Zeit.  

Der spätere Honorarprofessor in Bonn und Kölner Ehrenbürger, Domkapitular und 
Sauerländer Alexander Schnütgen (1843-1918), hat eine hochkarätige Sammlung 
zusammengetragen. In der romanischen Pfeilerbasilika St. Cäcilien schreitet der 
Besuchende die Epochen von der Spätantike bis zum Barock ab. 
Unser Rundgang wird die besondere Bedeutung der Romanik zum Thema haben, dazu 
die Entwicklung der christlichen Liturgie und der damit verbundenen Gerätschaften vor 
Augen stellen. Romanische Goldschmiedekunst, Skulptur und Kultgerät sind auf 
liturgische Handlungen bezogen und müssen auf mögliche Zusammenhänge zu Inhalt 
und Form hin befragt werden. 
Herr Dr. Thomas van Nies, M.A., Kunsthistoriker und Historiker, führt uns durch dieses 
einzigartige Schatzhaus.
Wichtig: Alle Taschen, Mäntel müssen im UG ins Schließfach.

10:45

Hinweis Gebühr: 12,00 €, Eintritt 3,50 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Foyer des Museum Schnütgen, Cäcilienstraße 29-33, 50667 Köln. 
Für Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe ist ausschließlich die Kontaktperson 
zuständig.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien 1, 3, 4, 9, 16, 18 oder Buslinien 136, 146 bis HS „Neumarkt“ 
PKW: Parkhaus Q-Park Stadtmitte, Cäcilienstraße 29; Theater-Parkhaus 
Krebsgasse 1

Kontaktadresse Doris Wirkes
0173 7282 888
d.wirkes21(at)gmail.com

Forschung für die Gesundheit, ZMMK, Zentrum für Molekulare 

Medizin Köln
Dienstag, 24. November 20261209

Erläuterung Das Zentrum für molekulare Medizin Köln (ZMMK) ist ein fakultätsübergreifendes 
biomedizinisches Forschungs- und Lehrzentrum der Universität zu Köln.
Es verbindet die klinisch-orientierten Forschungsaktivitäten der Medizinischen Fakultät 
mit den molekularbiologischen Forschungsaktivitäten der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät.
Das ZMMK dient als wichtige Brücke zwischen Grundlagenforschung und klinisch 
angewandter Medizin.
Die Forschung am ZMMK konzentriert sich auf folgende drei Schwerpunktbereiche:
•	 Mechanismen der Tumorentwicklung
• 	Prinzipien der Immunität, Entzündung und Infektion
• 	Molekulare Mechanismen und Stoffwechselvorgänge, die bei der Gewebedegeneration 
und -regeneration beteiligt sind.
In einer etwa zweistündigen Führung werden uns am ZMMK forschende 
Wissenschaftler*innen z.T. in ihren Laboratorien einen Einblick in ihr Tätigkeitsfeld geben 
und uns ihre Aufgaben am ZMMK erläutern.
Frau Dr. Debora Grosskopf-Kroiher empfängt uns. Wir erleben einen einführenden 
Vortrag zu Beginn und zum Abschluss eine Fragerunde, Experimentiertisch und 
Verabschiedung mit Kaffee und Kuchen. Der fgs wird auch dieses Mal wieder eine 
Spende für das Hautkrebspräventionsprojekt „Die Sonne und wir“ überweisen.

14:30

Hinweis Gebühr: 10,00 € plus Eventim.Light-Gebühren; Dauer: ca. 2 Std.

Treffpunkt Eingangsbereich des ZMMK, Robert-Koch-Straße 21, 50931 Köln

Anfahrt ÖPNV: 	KVB-Linie 9 HS „Weyertal“
PKW: Straßenparkplätze (gebührenpflichtig)

Kontaktadresse Mechthild Asen
0175 3892 099
mechthild.asen(at)netcologne.de
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Besuch der EASA, Agentur der Europäischen Union für 

Flugsicherheit
Freitag, 27. November 20261210

Erläuterung Die Agentur der Europäischen Union für Flugsicherheit EASA ist eine Agentur der 
Europäischen Union, die als Flugsicherheitsbehörde für die Gewährleistung der 
Sicherheit und des Umweltschutzes in der Luftfahrt in Europa zuständig ist. 
Sie wurde am 15. Juli 2002 auf Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rats 
der Europäischen Union gegründet und hat ihren Sitz in Köln seit Juni 2016 im 
vormaligen Gebäude der Reichsbahndirektion Köln am Konrad-Adenauer-Ufer. 
Die EASA hat die Aufgabe, einheitliche und hohe Sicherheits- und Umweltstandards auf 
europäischer Ebene zu erstellen und zu überwachen. Dazu gehören unzählige 
Vorschriften, Aktualisierungen, Inspektionen und Standardisierungen. Die Agentur berät 
die Europäische Kommission mit ihrem Fachwissen auf den Gebieten Flugsicherheit und 
Abschluss internationaler Abkommen und wird vom Europäischen Parlament kontrolliert. 
Zu den weiteren Aufgaben gehört eine regelmäßige Kontrolle der Konstruktions- und 
Produktionsbetriebe. 
Da sich Drohnen und ähnliche Geräte fest in unserem Alltag etablieren, wurden von der 
EASA Regeln in Europa festgelegt, um zu definieren, wie sie konzipiert, hergestellt und 
betrieben werden dürfen. (Quelle: EASA Köln, Wikipedia) 

Wichtig für die Anmeldung vor Ort lt.Text der EASA : 

Für unser Besuchermanagementsystem benötigen wir im Vorfeld (gerne 1 – 2 Wochen 
vor dem Termin) die Vor- und Nachnamen aller Teilnehmer sowie auch die E-Mail-
Adressen. Die Kontaktperson (Ulrike Papadopoulos) wird hierüber eine Liste erstellen. 
Jeder Teilnehmer wird in unserem System registriert und erhält 48 Stunden vor der 
Veranstaltung eine automatische E-Mail mit einem individuellen QR-Code. Dabei ist zu 
beachten, dass jede E-Mail-Adresse eindeutig sein muss, da der QR-Code personalisiert 
ist. 
Wir bitten alle Teilnehmer, die E-Mail mit dem QR-Code entweder ausgedruckt oder auf 
dem Smartphone sowie ein gültiges Ausweisdokument (Personalausweis, Führerschein 
oder Reisepass) zum Empfang mitzubringen. Für einen reibungslosen Check-in 
empfehlen wir, dass alle Teilnehmer den QR-Code bereits bereithalten, um diesen 
zusammen mit einem Ausweisdokument an unserem Empfang vorzuzeigen.
Sollte ein Teilnehmer keine E-Mail-Adresse haben, erstellen wir vor Ort einen QR-Code. 
Bitte planen Sie für diese Registrierung etwa 5-10 Minuten ein. Im Foyer werden Sie 
dann abgeholt und in den Besprechungsraum begleitet.

10:30

Hinweis Gebühr:  5,00 € plus Eventim.Light-Kosten, Dauer: ca. 2 Std.

Treffpunkt Konrad-Adeneuer-Ufer 3, 50668 Köln, vor der EASA-Direktion. Für die Anmeldung der 
Gruppe an der Rezeption ist ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien zur HS „Dom/Hbf“, Bahnhof zum Hinterausgang verlassen, den 
Breslauer Platz in Richtung Verkehrskreisel überqueren, der Goldgasse entlang 
des Musical Domes folgen. Am Ende der Straße liegt die „EASA-Direktion“ linker 
Hand, der Haupteingang ist in der Mitte, in Richtung Rhein zeigend.
PKW: Parkhaus Altstadt-Nord P7 (früher Rhein Triadem) hinter der EASA-
Direktion, Am Alten Ufer 35; Contipark Tiefgarage Hauptbahnhof, Am Alten Ufer

Kontaktadresse Ulrike Papadopoulos
0160 979 08 340
u-papadopou(at)web.de
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Weithin leuchtend – tief unter der Erde strahlend: Besuch des 

Lichtkunst-Museums in Unna
Donnerstag, 3. Dezember 20261211

Erläuterung Das Zentrum für Internationale Lichtkunst das weltweit erste und einzige Museum, das 
sich auf die Präsentation von Lichtkunst konzentriert. 

Die Sammlung in der ehemaligen Lindenbrauerei in Unna besitzt Modellcharakter. 
Weithin sichtbar durch den 52 Meter in den Himmel ragenden Schornstein, belegt diese 
zeitgenössische Kunstform seit 2001 tief unter der Erde eine Fläche von insgesamt 2.600 
Quadratmetern. Seinen einzigartigen Charakter erhält das Museum durch die 
Konzentration auf den installativen Aspekt der Lichtkunst. Viele der Lichtinstallationen 
wurden eigens für die Räume vor Ort geschaffen und sind in ihrem ästhetischen wie 
technischen Auftritt individuell auf diesen Ort zugeschnitten.

Über 20 international renommierte Lichtkünstler*innen haben eine dauerhafte Installation 
eingerichtet. Die Begegnung zwischen avantgardistischer Lichtkunst und historischer 
Bausubstanz schafft eine unverwechselbare Atmosphäre und inszeniert einen 
spannungsvollen Dialog zwischen Vergangenheit und Zukunft. (Quelle: Lichtkunst-
Museum)
Wichtig: unebener Boden, Treppen, flackernde Lichteffekte, nicht barrierefrei.

11:15

Hinweis Gebühr: 17,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Zentrum für Internationale Lichtkunst, Lindenplatz 1, 59423 Unna. Für die Anmeldung der 
Gruppe ist ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. Köln Hbf ab 8:21 oder 9:21 mit RE 7 Ri Rheine Bf an Unna Hbf 9:42 
oder 10:42, weiter mit Bus-Linien C 40 oder C 42 oder ca 15 Minuten Fußweg zur 
Lindenbrauerei Unna bzw. zum ZIB (Zentrum für Information und Bildung). 
(Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen hin überprüfen.)
PKW: Für Navi bitte als Ziel "Massener Str. 31“ eingeben; Parken: Parkhaus 
Massener Straße

Kontaktadresse Klaus Makarowski
0163 9034 283
kjmak(at)web.de
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Steuerverschwendung auf der Spur - Besuch des 

Bundesrechnungshofs in Bonn
Montag, 7. Dezember 20261212

Erläuterung Das Gebäude, in dem heute der Bundesrechnungshof untergebracht ist, wurde in den 
Jahren 1953 bis 1954 als erster Ministeriumsneubau in Bonn errichtet. Er beherbergte 
das Postministerium bis zu seiner Auflösung Ende 1997. Danach wurde der gesamte 
Gebäudekomplex bis zum Regierungsumzug nach Berlin durch das Auswärtige Amt 
genutzt. Im Zuge des Berlin-Bonn-Gesetzes wurde der Sitz des Bundesrechnungshofs 
von Frankfurt nach Bonn verlegt, so dass er heute das Gebäude des ehemaligen 
Postministeriums nutzt. 

Die Veranstaltung beginnt mit einem Vortrag über die Arbeit der externen Finanzkontrolle 
des Bundes, d.h. der Bundesrechnungshof schaut genau hin, was mit den Steuergeldern 
passiert, macht Probleme transparent und veröffentlicht die Prüfungsergebnisse zur 
Haushalts- und Wirtschaftsführung des Bundes. Aber er prüft nicht nur, sondern berät 
auch den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung auf der Grundlage seiner 
Prüfungserkenntnisse. 

Die Führung durch das denkmalgeschützte Gebäude gibt einen Einblick in die Architektur 
aus den 1950er Jahren. In ihrer Mischung aus Eleganz und Zweckmäßigkeit passt diese 
Architektur zum grundgesetzlich verankerten Auftrag des Hauses: darüber zu wachen, 
dass der Bund beim Ausgeben seines Geldes wirtschaftlich und rechtmäßig handelt.
Wichtig: Einlasskontrolle, bei der die Namen der angemeldeten Teilnehmer überprüft 
werden. Ein gültiges Ausweisdokument muss vorgezeigt werden.

14:45

Hinweis Gebühr: 5,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Haupteingang Bundesrechnungshof, Adenauerallee 81, 53113 Bonn. Für die Anmeldung 
der Gruppe ist ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. ab Hbf Köln 13:32 mit RE 5 Ri Koblenz an Bonn Hbf 13:54, weiter mit 
Tram-Linie 66 Ri Bad Honnef bis HS „Bundesrechnungshof/ Auswärtiges Amt“ an 
14:06 (Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen hin 
überprüfen.)
PKW: Parkmöglichkeiten auf der Adenauerallee sind sehr begrenzt. Operngarage 
(Boeselagerhof) oder Stadthausgarage, Weiherstraße 28, 53111 Bonn; jeweils ca. 
15 Min. Fußweg

Kontaktadresse Werner Jacobs
0173 9433 692
wejacobs(at)web.de
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Von singenden Engeln und einer "Hörnchensmesse" in  St. Severin 

in Köln 1
Dienstag, 15. Dezember 20261213

Erläuterung In Köln gibt es Heilige, die verantworten das Wetter. Der heilige Severin steht als Patron 
für den Regen, gegen Unglück und Trockenheit. Es heißt: Als die Reliquien Severins Köln 
erreichten, beendeten starke Regenfälle eine langhaltende Dürre. Eine solche Position 
als Patron speist sich aus Überlieferungen, Legenden und bestätigt sich manchmal – wie 
in diesem Fall – sogar in der Gegenwart.
Denn ein zweites Ereignis fand im Jahr 1999 statt: Bei einer Reliquienprozession drang 
Regen in den Schrein. Als man ihn zu Restaurierungszwecken öffnete, entdeckte man 
neben wertvollen Erkenntnissen und Gebeinen uralte Seidenstoffe, die ältesten aus dem 
4. Jahrhundert. So steht der Regen gleich zweimal in besonderer Verbindung zu St. 
Severin und bescherte Köln eine segensreiche Zeit. Ist das wirklich Zufall?

Vom dritten namentlich bekannten Kölner Bischof Severin ist nichts Genaues bekannt. 
Ausgedehnte Grabungen unter seiner Kirche (in einem römischen Gräberfeld), die einen 
faszinierenden Blick in die Frühgeschichte auch des römischen Kölns ermöglichen, 
zeigen einige Rätsel. Wohl Ende des 4. Jahrhunderts wurde hier eine nach Westen 
ausgerichtete Friedhofskapelle errichtet. Ein salischer Bau wird 1043 geweiht und erfährt 
im 14. Jahrhundert eine gewaltige Neugestaltung. 

Die Ausstattung mit den Bildtafeln des Severinszyklus, das Sacrarium mit seinen 
außergewöhnlich kostbaren Seidenstoffen und die modernen Glasfenster, machen die 
Kirche zum unmittelbaren Fixpunkt des Severinsviertels. (Quellen: Dr. van Nies und 
Kölntourismus)
Herr Dr. Thomas van Nies, M.A., Kunsthistoriker und Historiker, führt uns durch diese 
besondere Basilika.

10:45

Hinweis Gebühr: 14,50 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Im Ferkulum 29, 50678 Köln, Haupteingang im Turm, im Langhaus der Kirche, links beim 
Kirchenempfang.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien 15, 16 bis HS „Chlodwigplatz“, kurzer Fußweg auf der 
Severinstraße 
PKW: Parkplatz Josephstr. 5, wenige Parkplätze im Wohngebiet.

Kontaktadresse Irmgard Henneke
0157 5723 5620
i.henneke(at)t-online.de
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Von singenden Engeln und einer "Hörnchensmesse" in  St. Severin 

in Köln 2
Mittwoch, 16. Dezember 20261214

Erläuterung In Köln gibt es Heilige, die verantworten das Wetter. Der heilige Severin steht als Patron 
für den Regen, gegen Unglück und Trockenheit. Es heißt: Als die Reliquien Severins Köln 
erreichten, beendeten starke Regenfälle eine langhaltende Dürre. Eine solche Position 
als Patron speist sich aus Überlieferungen, Legenden und bestätigt sich manchmal – wie 
in diesem Fall – sogar in der Gegenwart.
Denn ein zweites Ereignis fand im Jahr 1999 statt: Bei einer Reliquienprozession drang 
Regen in den Schrein. Als man ihn zu Restaurierungszwecken öffnete, entdeckte man 
neben wertvollen Erkenntnissen und Gebeinen uralte Seidenstoffe, die ältesten aus dem 
4. Jahrhundert. So steht der Regen gleich zweimal in besonderer Verbindung zu St. 
Severin und bescherte Köln eine segensreiche Zeit. Ist das wirklich Zufall?

Vom dritten namentlich bekannten Kölner Bischof Severin ist nichts Genaues bekannt. 
Ausgedehnte Grabungen unter seiner Kirche (in einem römischen Gräberfeld), die einen 
faszinierenden Blick in die Frühgeschichte auch des römischen Kölns ermöglichen, 
zeigen einige Rätsel. Wohl Ende des 4. Jahrhunderts wurde hier eine nach Westen 
ausgerichtete Friedhofskapelle errichtet. Ein salischer Bau wird 1043 geweiht und erfährt 
im 14. Jahrhundert eine gewaltige Neugestaltung. 

Die Ausstattung mit den Bildtafeln des Severinszyklus, das Sacrarium mit seinen 
außergewöhnlich kostbaren Seidenstoffen und die modernen Glasfenster, machen die 
Kirche zum unmittelbaren Fixpunkt des Severinsviertels. (Quellen: Dr. van Nies und 
Kölntourismus)
Herr Dr. Thomas van Nies, M.A., Kunsthistoriker und Historiker, führt uns durch diese 
besondere Basilika.

10:45

Hinweis Gebühr: 14,50 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Im Ferkulum 29, 50678 Köln, Haupteingang im Turm, im Langhaus der Kirche, links beim 
Kirchenempfang.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien 15, 16 bis HS „Chlodwigplatz“, kurzer Fußweg auf der 
Severinstraße 
PKW: Parkplatz Josephstr. 5, wenige Parkplätze im Wohngebiet.

Kontaktadresse Gerda Wieschermann
0172 785 60 36
gwieschermann(at)gmx.de
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	Franz Marc – Die Suche nach einer besseren Welt -  Ausstellung im 

K20 in Düsseldorf
Donnerstag, 14. Januar 20271215

Erläuterung Franz Marcs (1880–1916) Werke faszinieren durch ihre leuchtenden Farben und tief 
berührenden Themen. Vor allem seine Tierdarstellungen ziehen die Betrachter*innen in 
den Bann: spiegeln sie doch eine tiefe Verbundenheit mit der Natur und die innige 
Sehnsucht nach Harmonie.
Obwohl Franz Marc ein eher zurückgezogenes Leben führte, war er kein Einzelgänger. 
Als engagierter Künstler und Kunstkritiker knüpfte er ein weitreichendes Netzwerk 
zwischen Paris, Berlin und München. Gemeinsam mit Wassily Kandinsky gründete er die 
Redaktionsgemeinschaft „Der Blaue Reiter“ und setzte sich leidenschaftlich für die 
moderne Kunst ein. Sein Weg führte ihn zunehmend in die Abstraktion, bevor er durch 
den Ausbruch des Ersten Weltkriegs jäh unterbrochen wurde.
Das Gesamtwerk von Franz Marc entstand in nur wenigen Jahren zwischen 1904 und 
1914. Von den zauberhaften frühen Tierdarstellungen bis zur kubistischen Auflösung der 
Formen zeichnet die Ausstellung den Weg eines Suchenden nach – eines Künstlers, der 
sich in einer vom Fortschrittsglauben geprägten Zeit nach dem irdischen Paradies und 
einem geistigen Raum jenseits der Technik sehnte. Die Ausstellung in der 
Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf ist die erste monografische Schau zu 
Franz Marc seit mehr als zwanzig Jahren und bietet einen umfassenden Einblick in das 
Schaffen dieses außergewöhnlichen Künstlers. (Quelle: K20 Düsseldorf)
Herr Georg Herzberg, Kunsthistoriker, wird uns durch die Ausstellung führen.

11:00

Hinweis Gebühr:  6,00 €, Eintritt: 14,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1 Std.

Treffpunkt Museumsfoyer in der Kunstsammlung NRW K20, Grabbeplatz 5, 40213 Düsseldorf.
Für Kauf der Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe an der Museumskasse ist 
ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: z.B. ab Köln Hbf 9:31 mit RE 5 Ri Wesel an Düsseldorf Hbf 10:01, U-Bahn-
Linien Ri Messe Nord U75, U78, U79, bis Haltestelle Heinrich-Heine-Allee, ca. 10 
Min. Fußweg (Abfahrtzeit bitte vor dem Exkursionstag auf etwaige Änderungen hin 
überprüfen.) 
PKW: Richtung Stadtmitte/Altstadt Düsseldorf. Parken: Tiefgarage 
K20/Grabbeplatz oder Parkhaus Ratinger Tor

Kontaktadresse Hannelore Wolter
0157-5248 8862
hannelore-wolter(at)t-online.de

Museumsführung anders – Werkmeditation im KOLUMBA Museum, 

Köln
Donnerstag, 11. Februar 20271216

Erläuterung Wie nähert man sich einem Kunstobjekt? Mit der Frage: „Was stellt das dar?“
oder mit dem Versuch, die Gedanken des Künstlers nachzuvollziehen?
oder indem man das Kunstwerk auf sich wirken lässt und in eine Beziehung zu ihm tritt?

Nach großem Erfolg verfolgt diesen Ansatz erneut Frau Dr. Suzanne Josek, 
selbstständige Kunstvermittlerin, die uns auf eine andere, als die übliche Weise ein 
Kunstwerk erleben lassen will.

Im Fokus steht jeweils ein Kunstwerk der aktuellen Ausstellung oder ein Raum des 
Museums, dem wir uns unter ihrer Anleitung sinnlich bis meditativ nähern werden, um so 
eine unberechenbare, eventuell abenteuerliche, hoffentlich genussvolle und freudige 
Beziehung zu dem angesprochenen Objekt zu entwickeln.

17:15

Hinweis Gebühr: 17,00 € plus Eventim.Light-Kosten; Dauer: ca. 1,5 Std.

Treffpunkt Kolumbastraße 4, 50667 Köln, vor dem Museum Kolumba
Für Kauf der Eintrittskarten und Anmeldung der Gruppe an der Museumskasse ist 
ausschließlich die Kontaktperson zuständig.

Anfahrt ÖPNV: KVB-Linien zu HS "Dom/Hbf", „Heumarkt“ oder "Neumarkt"
PKW: Parkhäuser Brückenstraße, Opern-Passage

Kontaktadresse Jürgen Karrass
0175 6485744
jkarrass(at)arcor.de
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